
Traktat über den Ursprung des Seins 
 

0. SEIN. 
1. Ich bin. 
2. Weil ich bin empfange ich Eindrücke. 
3. Die Widergabe meiner Eindrücke sind Ausdrücke für Dich. 
4. Meine Ausdrücke sind Teil Deiner Eindrücke. 
5. Das ist Sprache: Buchstabe, Wort, Begriff, Satz. 
6. Sprache ist ferner Ausdruck des Eindruckes: Gestik, Mimik, Laut, Schrift. 
7. Kleinste Symboleinheit der Sprache ist der Laut, der Vokal, der Konsonant, der 
Buchstabe. 
8. Symbole erschließen sich nur aus dem Sinnzusammenhang gegebener Eindrücke. 
9. Verstehen als Identifikation wandelt den Eindruck zum sinnfälligen Ausdruck: A = A‘. 
a. Das Bezeichnende (A) ist nicht das Bezeichnete (A‘). 
b. A ist das Symbol, der Name, das kommunikative Element für den Ausdruck A‘. 
c. A ist unter keinen Umständen in der Lage, A‘ völlig zu erfassen: Insofern muß jede 
Identifikation mangelhaft bleiben, also A ≠ A‘. 
10. Identifikation setzt nämlich Kontinuität bei gleichzeitiger Unwandelbarkeit voraus: 
Insofern bleibt jedes Symbol ein Hilfskonstrukt um Verstehen zu ermöglichen. 
11. Leben, also das permanent Wandelbare, kann daher mit Hilfe des Symbols nur 
angedeutet, nicht jedoch gänzlich erfaßt werden. 
12. Ich lebe. Leben ist permanenter Gefühlsein- und -ausdruck sowie im Menschen deren 
Entfremdung als Gedanken. 
13. Gedanken sind Symbole unserer Gefühle, Abstraktionen des Unmittelbaren. 
14. Gefühle werden vermittelt durch die Sinne und liefern Offenbarungen des 
Unmittelbaren. 
15. Das Unmittelbare ist das Eindrücke Vermittelnde; es birgt Evidenz; daher der Hang zur 
Identifikation. 
16. Das Unmittelbare nenne ich ‚meine Seele‘. Ihr menschliches Instrument zum Empfang 
von Eindrücken ist mein leiblicher Körper. 
17. Das SEIN oszilliert. Alles ist Schwingung. Alles ist Geist. 
18. Das mir Unmittelbare, meine Seele, hat sich aus dem Geist separiert: Sie stellt sich 
ihm gegenüber, weiß sich aber dennoch von ihm durchdrungen. 
19. In der Gegenüberstellung meiner Seele zum Geist ruht mein Selbstbewußtsein. 
20. Indem ich mir meiner selbst bewußt werde, nehme ich andere wahr: „Du“. 
21. „Du“ ist der Ausdruck für „das andere Ich“. 
22. Im Du erkenne ich mein Gegenüber, das sich ebenfalls seiner selbst bewußt ist. 
23. In der Kommunikation zwischen Ich und Du ist das Symbol entstanden, der sinnfällige 
Bedeutungsträger (vgl. 8). 
24. Da jedoch der Bedeutungsträger, das Symbol, das Bezeichnende nicht das 
Bezeichnete IST, wird in komplexeren Zusammenhängen Mißverstehen möglich. Auch 
bleibt durch die Grundidentifikation A = A‘ vielfach unbewußt, daß A ≠ A‘: Herkunft des 
Irrtums innerhalb einer Sprache. 
25. Evidenz besteht nur im direkten Zusammenhang von Eindruck und Ausdruck: Daher 
haben verschiedene räumlich voneinander getrennte Kulturen und Völker unterschiedliche 
Sprachen entwickelt (vgl. 15). 
26. Ausdruck des Zusammenlebens vieler Selbstbewußtseine ist ihre gemeinsame 
Sprache. Die Sprache insgesamt ist das Symbol für das Lebensgefühl einer bestimmten 
Kultur, eines bestimmten Volkes: Ihre jeweilige Sprache gibt ihre Deutung des Lebens 
wider. 
27. Da Identifikation jedoch immer mangelhaft bleiben muß (vgl. 9. und 10.) können 
Übersetzungen in andere Sprachen immer nur grobe Übertragungen sein. 



28. Künstliche Intelligenz ist geschaffen worden mit Hilfe der Zuschreibung A = A, d.h. das 
Symbol ist in vollem Umfange mit dem unmittelbar Gegebenen identifiziert worden: Error! 
Das ist der Grundirrtum (vgl. 24). 
29. Künstliche Intelligenz ist somit das sich verselbständigt habende Symbol, eine leblose 
Sprache, widersprüchlich zum Leben, Hybris. 
30. Daher gehe ich davon aus, daß die selbstbewußte Mutter Erde den Stecker aus der 
Stromdose ziehen wird, wenn die Menschheit dies unterläßt. 
31. Ein weiteres Beispiel für Euere tote Mathematik: In meiner Schulzeit hieß es, man 
dürfe „Äpfel und Birnen nicht addieren“. - Was hingegen lehrt das Leben? 
 
3 (Ä) + 4 (B) = 7 (o) – Oder gibt es keinen Obstsalat? 
 
32. SEIN ist Bewußtsein bzw. Entwicklung zu höherem Bewußtsein. Symbole sind 
Lebensmittel, jedoch niemals Selbstzweck. 
 
 
 
 
 
 

AUtonOMes FAHren 
 
 
$teuerst DU die Maschine 
    oder sT€UERt die Maschine 
                   DICH 
gegen eine LeidPLANke? 
 
 
ist der hirnGRILLER 
    mit Deiner HAND... 
        schon verWACHsen? 
                      ...y 
                   GGGGG 
 
mich deucht: 
 besonders SMART 
     ist das nICHt – 
 
 
 
 
 
Unklarheiten können hier eine Aufhellung erfahren! 
 
Turnus Gleich, den 11. Mai 2019. 
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